Satzung fiir den Forderverein Am Sternberg (n.e.V.)
SATZUNG vom 15.09.2018

§1 Name, Sitz und Geschéftsjahr
(1) Der Verein fuhrt den Namen Férderverein Am Sternberg (n.e.V.)
(2) Er hat seinen Sitz in 72532 Gomadingen
(3) Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr

§2 Zweck

(1) Der Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Férderung der Genossenschaft Am Sternberg
eG i.G. mit dem Projektaufbau z.B. die 6kologische Sanierung und Ausbau der Gebaude und
Freiflachen und Engagement im Bereich Gesundheit, Kultur, Bildung, Okologie und Nachhaltigkeit;
sowie den Ausbau von ,Haus Lautertal‘ als Begegnungsraum auch fir Gruppen mit ahnlichen
Zielsetzungen aus der Region im Sinne der Netzwerkbildung.

(2) Diese Zielsetzung und Zweck des Fordervereins wird insbesondere durch nachfolgende
MaRnahmen und Aufgabenstellungen verwirklicht:

- Aufklarung und Informationsvermittiung der Mitglieder und der Offentlichkeit

- Konzeption und Durchfiihrung von Seminaren, Vortragen und ahnlichen Weiterbildungsmaflinahmen
sowie Organisation 6ffentlicher kultureller Veranstaltungen

- Organisation von Arbeitsgruppen zur Férderung und Durchflhrung sozialverantwortlicher Projekte in
den o.g. Bereichen

- Zusammenarbeit mit Kérperschaften, Verbanden Organisationen sowie 6ffentlich-rechtlichen Tragern

- Bereitstellung von Sachmitteln und Zuwendungen flr Zwecke der begunstigten Koérperschaft [ =
Genossenschaft Am Sternberg eG i.G.]

(3) Fur die Erfillung dieser satzungsmaBigen Zwecke sollen geeignete Mittel durch Beitrage, Umlagen,
Spenden, Zuschisse und sonstige Zuwendungen eingesetzt werden.

(4) Mittel des Vereins durfen nur fur satzungsgemafRe Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder des
Vereins erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie
kénnen jedoch fir beauftragte Aufgaben in angemessener Hohe vergutet werden.

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch
unverhaltnismalig hohe Vergltungen beglinstigt werden.

(6) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.
(7) Die Auslibung von Ehrenamtern nach den Satzungsvorgaben erfolgt ehrenamtlich.

§ 3 Mitgliedschaft

(1) Mitglied kann jede nattirliche oder juristische Person, Personenvereinigung werden, die bereit ist,
Ziele und Satzungszwecke des Vereins zu fordern und zu unterstiitzen.

(2) Zum Ehrenmitglied werden Mitglieder ernannt, die sich in besonderer Weise um den Verein verdient
gemacht haben. Hierfur ist ein Beschluss der Mitgliederversammlung erforderlich.

(3) Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit, sie haben jedoch die gleichen Rechte und
Pflichten wie ordentliche Mitglieder und kénnen insbesondere an sdmtlichen Versammlungen und
Sitzungen teilnehmen.

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder sind berechtigt an allen angebotenen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. Sie
haben dariber hinaus das Recht, gegenlber dem Vorstand und der Mitgliederversammlung Antrage zu
stellen. In der Mitgliederversammlung kann das Stimmrecht nur persénlich ausgetibt werden.

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet den Verein und den Vereinszweck - auch in der Offentlichkeit - in
ordnungsgemaler Weise zu unterstitzen.

§ 5 Beginn/Ende der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft muss gegeniiber dem Vorstand schriftlich beantragt werden. Uber den
schriftichenAufnahmeantrag entscheidet der Vorstand und der Beirat mit einfacher Stimmenmehrheit
abschlieRend.

(2) Der Vorstand ist nicht verpflichtet Ablehnungsgriinde dem/der Antragsteller/in mitzuteilen, ein
Aufnahmeanspruch ist ausgeschlossen.

(3) Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss, Tod des Mitglieds oder Verlust der
Rechtsfahigkeit bei juristischen Personen.
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(4) Die freiwillige Beendigung der Mitgliedschaft muss durch schriftliche Kiindigung zum Ende des
Geschaftsjahrs unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist gegentiber dem Vorstand erklart werden.
(5) Der Ausschluss eines Mitglieds kann mit sofortiger Wirkung und aus wichtigem Grund dann
ausgesprochen werden, wenn das Mitglied in grober Weise gegen die Satzung, Ordnungen, den
Satzungszweck oder die Vereinsinteressen verstoit. Uber den Ausschluss eines Mitglieds entscheidet
der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Dem Mitglied ist unter Fristsetzung von zwei Wochen
Gelegenheit zu geben, sich vor dem Vereinsausschuss zu den erhobenen Vorwiirfen zu auf3ern.

(6) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erldschen alle Anspriiche aus dem
Mitgliedsverhaltnis. Eine Riickgewahr von Beitragen, Spenden oder sonstigen
Unterstltzungsleistungen ist grundsatzlich ausgeschlossen. Der Anspruch des Vereins auf
rickstandige Beitragsforderungen bleibt hiervon unberihrt.

§ 6 Mitgliedsbeitrige
Fur die Hohe der jahrlichen Mitgliederbeitrage, Forderbeitrage, Aufnahmegebihren/Umlagen, ist die
jeweils glltige Beitragsordnung mallgebend, die von der Mitgliederversammlung/Vorstand beschlossen
wird.

§ 7 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind
1. die Mitgliederversammlung
2. der Vorstand

§ 8 Mitgliederversammlung
(1) Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung, sie hat insbesondere folgende
Aufgaben:
o Die Jahresberichte entgegenzunehmen und zu beraten,
o Entlastung des Vorstands,
e (im Wahljahr) den Vorstand zu wahlen,
e Uber die Satzung, Anderungen der Satzung sowie die Aufldsung des Vereins zu bestimmen,
¢ die Kassenprtfer zu wahlen, die weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufenen
Gremium angehoren und nicht Angestellte des Vereins sein durfen.
(2) Eine ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand des Vereins nach Bedarf, mindestens
aber einmal im Geschaftsjahr, nach Moglichkeit im ersten Halbjahr des Geschéftsjahrs, einberufen. Die
Einladung erfolgt 14 Tage vorher schriftlich durch den Vorstand mit Bekanntgabe der vorlaufig
festgesetzten Tagesordnung an die dem Verein zuletzt bekannte Mitgliedsadresse.
(3) Die Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Punkte zu
umfassen:
e Bericht des Vorstands,
e Bericht des Kassenpriifers,
e Entlastung des Vorstands,
¢ Wahl von zwei Kassenprifer/innen, sofern sie ansteht,
e Genehmigung des vom Vorstand vorzulegenden Haushaltsvoranschlags fir das laufende
Geschaftsjahr,
e Festsetzung der Beitrage/Umlagen fiir das laufende Geschéaftsjahr bzw. zur Verabschiedung
von Beitragsordnungen,
e Beschlussfassung Uber vorliegende Antrage.
(4) Antrage der Mitglieder zur Tagesordnung sind spatestens zwei Wochen vor der
Mitgliederversammlung beim Vereinsvorstand schriftlich einzureichen. Nachtraglich eingereichte
Tagesordnungspunkte missen den Mitgliedern rechtzeitig vor Beginn der Mitgliederversammlung
mitgeteilt werden.
Spatere Antrage - auch wahrend der Mitgliederversammlung gestellte Antrage - missen auf die
Tagesordnung gesetzt werden, wenn in der Mitgliederversammlung die Mehrheit der erschienenen
stimmberechtigten Mitglieder der Behandlung der Antrage zustimmt (Dringlichkeitsantrage).
(5) Der Vorstand hat eine aufRerordentliche Mitgliederversammlung unverziglich einzuberufen, wenn es
das Interesse des Vereins erfordert oder wenn die Einberufung von mindestens einem Drittel der
stimmberechtigten Vereinsmitglieder, dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Griinde, vom
Vorstand verlangt wird.
(6) Der/die Vorsitzende oder eine/r seiner Stellvertreter/innen leitet die Mitgliederversammlung. Auf
Vorschlag des/der Vorsitzenden kann die Mitgliederversammlung eine/n besonderen
Versammlungsleiter/in bestimmen.
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(7) Beschllsse der Mitgliederversammlung werden in einem Protokoll innerhalb von zwei Monaten
nach der Mitgliederversammlung niedergelegt und von einem vertretungsberechtigten
Vorstandsmitglied sowie dem Protokollfihrer unterzeichnet. Das Protokoll kann von jedem Mitglied auf
der Geschéftsstelle eingesehen werden.

§ 9 Stimmrecht/Beschlussfihigkeit
(1) Stimmberechtigt sind ordentliche Mitglieder (aktive Mitglieder) und Ehrenmitglieder. Jedes
ordentliche Mitglied hat mit Vollendung des 16. Lebensjahrs eine Stimme, die nur personlich ausgetibt
werden darf. Eine Stimmrechtslibertragung ist ausgeschlossen.
(2) Die Mitgliederversammlung ist mit einer Mindestanzahl von 5 ordentlichen Mitgliedern
beschlussfahig.
(3) Die Mitgliederversammlung strebt eine Entscheidung im Konsent an, minimum Zweidrittel-Mehrheit.
Stimmenthaltungen und ungiltige Stimmen bleiben aulRer Betracht.
(4) Abstimmungen in der Mitgliederversammlung sind nur dann schriftlich und geheim durchzufiihren,
wenn dies auf Verlangen der Mehrheit der an der Beschlussfassung teilnehmenden Mitglieder
ausdrucklich verlangt wird.
(5)Fur Satzungsanderungen und Beschlisse zur Auflosung des Vereins ist eine Dreiviertel-Mehrheit
der erschienenen Stimmberechtigten erforderlich, bei Zweckanderung des Vereins ist die Zustimmung
aller Mitglieder erforderlich. Fir die Zweckanderung des Vereins kénnen nicht erschienene Mitglieder
ihre Stimme ab dem Zeitpunkt der Einladung abgeben, innerhalb von sechs Wochen.
(6) Satzungsanderungen werden allen Vereinsmitgliedern schriftlich mitgeteilt.

§10 Vorstand
(1) Die Vorstandschaft setzt sich wie folgt zusammen:
e ein/eine Vorsitzende/r
e ein/eine stellvertretende/r Vorsitzende/r
e ein/eine Schatzmeister/in
e ein/eine Schriftflhrer/in
e sowie bis zu flnf Beisitzer

(2) Sie werden von der Mitgliederversammlung fur die Dauer 1 Jahr gewahlt. Die unbegrenzte
Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist zuldssig. Nach Fristablauf bleiben die Vorstandsmitglieder bis
zum Amtsantritt ihnrer Nachfolger im Amt.

(3) Der Vorstand leitet verantwortlich die Vereinsarbeit. Er kann sich eine Geschaftsordnung geben und
kann besondere Aufgaben unter seinen Mitgliedern verteilen oder Ausschiisse fiir deren Bearbeitung
einsetzen.

(4) Vorstand im Sinn des § 26 BGB sind der/die erste Vorsitzende, der/die stellvertretende Vorsitzende,
der/die Schatzmeister/in und der/die Schriftfihrer/in. Jeweils zwei Vorstandsmitglieder vertreten den
Verein gerichtlich und auRergerichtlich.

(5) Die Vorstandschaft beschliel3t mit idealerweise mit einem Konsent, sonst mit einfacher
Stimmenmehrheit. Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind
oder einer Beschlussfassung im schriftlichen Umlaufverfahren zustimmen. Bei Stimmengleichheit gilt
der Antrag als abgelehnt.

(6) Beschlusse des Vorstands werden in einem Sitzungsprotokoll niedergelegt und von mindestens zwei
vertretungsberechtigten Vorstandsmitgliedern unterzeichnet.

(7) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner/ihrer Wahlzeit aus, ist der Vorstand berechtigt ein
kommissarisches Vorstandsmitglied zu berufen. Auf diese Weise bestimmte Vorstandsmitglieder
bleiben bis zur ndchsten Mitgliederversammlung im Amt.

§11 Kassenpriifer
(1)Uber die Jahresmitgliederversammlung sind zwei Kassenpriifer fiir die Dauer von 1 Jahr zu wahlen.
Die Kassenpriifer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren ordnungsgemafie Verbuchung
und die Mittelverwendung zu Uberprifen sowie mindestens einmal jahrlich den Kassenbestand des
abgelaufenen Kalenderjahrs festzustellen. Die Prifung erstreckt sich auch auf die ZweckmaRigkeit der
vom Vorstand getatigten Ausgaben. Die Kassenprifer haben die Mitgliederversammlung Uber das
Ergebnis der Kassenprufung zu unterrichten.
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§ 12 Auflésung des Vereins

(1)Bei Aufldsung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fallt das
Vermdgen des Vereins an die in § 2 der Satzung genannte Kérperschaft.

§ 13 Liquidatoren

(1) Als Liquidatoren werden die im Amt befindlichen vertretungsberechtigten Vorstandsmitglieder
bestimmt soweit die Mitgliederversammlung nichts anderes abweichend beschliel3t.

Stand 09/2018



	§ 3 Mitgliedschaft
	§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder
	§ 6 Mitgliedsbeiträge
	§ 7 Organe des Vereins
	§ 8 Mitgliederversammlung
	§10 Vorstand
	§11 Kassenprüfer
	§ 12 Auflösung des Vereins
	§ 13 Liquidatoren

